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Senftenberger Skifreunde waren gute Gastgeber für nationale Sommerski-Elite

Wasserschlacht auf Rollen am Lausitzring

Klettwitz.  Den stundenlangen Nieselregen am Sonnabend hatte selbst Wetter-Guru Jörg Kachelmann nicht vorhergesagt. So jedoch lieferten sich die 62 Aktiven beim ersten Skiroller-Deutschlandcup am Lausitzring eine echte Wasserschlacht.

Nicht nur die kühle Nässe von oben machte der deutschen Elite und dem holländischen «Farbtupfer» Frans Thewes das Leben schwer. Bei jedem Abdruck pitschte die Gischt unter den kaum vier Zentimeter breiten Gummi- oder Kunststoffrollen der ein Meter langen Skier hervor. «Die Kurven brauchen extreme Vorsicht. Wenn sich hier das Wasser staut, wird es glatt» , sagte Hendrik Wagner vom Landesskiverband Brandenburg kurz nach dem Start des Hauptrennens am späten Samstagnachmittag. Die wenigen Stürze verliefen am Ende glimpflich. 
28,8 Kilometer für die Männer sowie 21,6 Kilometer für die Frauen dauerte die wilde Hatz ums DEKRA-Testoval. Die Abstände für den so genannten Jagdstart – zugleich deutsche Qualifikation für den Skiroller-Weltcup 2004 – waren bereits am Mittag bei einem Einzelzeitfahren über 7,2 Kilometer ermittelt worden. Trotz der widrigen Umstände zeigte sich der frühere Weltcupsieger Lutz Kaiser (SG Klotzsche) zufrieden mit dem Wettkampf. «Der Start war eine gute Vorbereitung zum Weltcupauftakt am 11. Juni in Kroatien» , meinte der 49-jährige Sachse, der sich auch am Sonntag beim 8. Senftenberger Skirollerpokallauf in seiner Altersklasse (41 Jahre und älter) den Sieg sicherte. Vor allem der glatte Asphalt auf dem Lausitzer Motodrom traf die Gegenliebe der Sommer-Skiläufer. 
Tags zuvor haderten die Lokalmatadoren Matthias Wilhelm und Stefan Klein vom Ausrichterverein Skifreunde Senftenberg hingegen mit den Bedingungen. Nur Platz 11 beim Jagdrennen in der Juniorenklasse. «Dies ist nicht mein Traumergebnis» , sagte der 17-jährige Matthias Wilhelm etwas enttäuscht. Sein gleichaltriger Vereinskollege Stefan Klein landete noch einen Rang weiter hinten. Sein Kommentar: «Der pitschnasse Kurs war schrecklich.» Neben der nationalen Skiroller-Elite kämpften am Sonnabend auch 50 Kinder und Jugendliche (Altersklasse 9 bis 15) um Spitzenplätze beim Deutschen Schülercup. 
Der gestrige 8. Senftenberger Skirollerpokallauf und der anschließende Eurospeedway-Duathlon mit den Disziplinen Laufen und Radfahren standen unter der Schirmherrschaft von Kreisstadtoberhaupt Klaus-Jürgen Graßhoff. Am Vortag mischte sich bereits Landtagsmitglied und Sponsor Ingo Senftleben (CDU) unters Zuschauervolk. Es wäre also keine schlechte Idee, im nächsten Jahr gleich noch ein Prominentenrennen auf Roller-Ski zu veranstalten, meinte Rennleiter Jürgen Risse etwas verschmitzt. Mit der zurückgekehrten Sonne hatte sich seine Miene deutlich aufgehellt, auch weil die Organisatoren vom Präsidenten des Landesskiverbandes, Rudi Tenner, ein dickes Lob einheimsten.

Ergebnisse Skiroller-Deutschlandcup am Samstag
Herren: (über 28,8 Kilometer) 
1. Carsten Pump (SG Klotzsche) 1:02:41 h, 

2. Lutz Preußler (WSV Seiffen) 1:03:39 h 
Damen: (über 21,6 Kilometer) 
1. Constanze Lohse (SG Klotzsche) 55:45 min, 

2. Franziska Linne (SG Klotzsche) 55:52 min.
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